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Vegetationseinheiten
- Waldsimsenquellried, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Pappel-Silberweiden-Saum, Erlen-Eschen-(Quell)wald,
Feldahorn-Hollunder-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Großräumige Entwäserung, (Binnenentwässerung?)

Entwässerung der Umgebung einschränken
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03010

X

- Bewaldeter und offener Quellkomplex inmitten der intensiv bewirtschafteten Ackerlandschaft südöstlich von Ihlenfeld, nördlich Sponholz
- das kuppig ausgebildete, gering mit Grauweiden verbuschte Quellried bzw. -röhricht aus Waldsimsen, Schilf, Sumpf-, Rispen- und 
Ufersegge wird von einem Gehölzsaum aus Schwarzpappeln und Silberweiden sowie entwässerten Resten eines Erlen-Eschen-(Quell)
waldes, in dem noch eine offene Quelle ohne Quellflur und ohne Eisenoxidfällung entspringt, umgeben
- durch die großflächige Entwässerung der Umgebung stockt der randliche Gehölzsaum auf Antorf
- er geht randlich bereits in den Mineralbodenbereich über, wo sich Feldahorn, und Hollundergebüsche angesiedelt haben
- eine Binnenentwässerung ist wahrscheinlich, war aber vor Ort augenscheinlich nicht zu erkennen
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Populus nigra Salix acutifolia Scirpus sylvaticus
Scrophularia umbrosa

Alnus glutinosa Carex paniculata Carex riparia Fraxinus excelsior
Myosotis palustris Phragmites australis Sium latifolium Urtica dioica

Acer campestre Adoxa moschatellina Aegopodium podagraria Anemone nemorosa
Anthriscus sylvestris Chaerophyllum temulum Galium aparine Geranium robertianum
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Sambucus nigra
Scrophularia nodosa


